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3. OFFENTLICHE ENTWICKLUNGSHILFE* 
3.1. Allgemeine Übersicht über die öffentliche und private Hilfe der Schweiz 
Nettoauszahlungen der Schweiz 
A. Öffentliche Entwicklungshilfe für die Entwicklungsländer 
(Teil I der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1996 1997 1998 1996 1997 1998 
In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 894 841 899 71 69 70 
Geschenke 899 8 4 2 9 0 0 71 6 9 70 
Rüc k za hlunge n - 5 - 1  - 1  0  0 0  
Multilaterale Hilfe 372 376 388 29 31 30 
Insgesamt l'266 l'217 l'287 100 100 100 
B. Öffentliche Entwicklungshilfe für die mittel- und osteuropäischen Länder 
und die fortgeschritteneren Entwicklungsländer (Teil II der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1996 1997 1998 1996 1997 1998 
In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 94 109 105 78 100 95 
Geschenke 9 4 109 105 78 100 95 
Rüc k za hlunge n 
-
-
-
- -
Multilaterale Hilfe 26 
-
6 22 0 5 
Insgesamt 120 109 110 100 100 100 
C. Geschenke privater Hilfsorganisationen, in Millionen Franken 
A r t  der Beiträge 1996 1997 1998 
Geschenke für die Ent w ic k lungslä nde r 2 2 6 2 2 6 2 5 0 
Geschenke für die  Länder des 2. Te ils der D A C -L i s t e 15 19 2 4 
Quelle von Tabelle A: DEZA/BAWI, Internationale Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz, Jahres-
bericht 1996, 1997 und 1998, DEZA/BAWI, Bern. 
Quelle von Tabelle B und C : OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1999, OCDE, Les Dos-
siers du CAD, vol. 1, n° 1, Paris, 2000, Tabelle 14 und 41. 
1. Siehe Länderklassifikation (Teil I und II der DAC-Liste) am Schluss des Jahrbuchs. 
* Von Gérard Perroulaz und Nicolas Schwab. 
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• 
DAC-Definitionen für die Tabellen 3.1. und 3.2. 
j Öffentliche Entwicklungshilfe: Darlehen oder Geschenke an die im Teil I der DAC-Liste aufgeführ-
ten Länder (Entwicklungsländer). Siehe Liste am Ende des Jahrbuchs. 
Die öffentliche Entwicklungshilfe wird vom öffentlichen Sektor mit dem Ziel aufgebracht, zur Erleich-
terung der wirtschaftlichen Entwicklung und zur Verbesserung der Lebensbedingungen zu liberalen 
Finanzbedingungen beizutragen (bei Darlehen muss der liberale Anteil mindestens 25% betragen). 
• Öffentliche Hilfe: Beiträge, die den Kriterien der öffentlichen Entwicklungshilfe entsprechen, deren 
Empfänger aber im Teil II der DAC-Liste aufgeführt sind (Transitionsländer, d.h. Länder Mittel- und 
Osteuropas und fortgeschrittenere Entwicklungsländer). 
u Bilaterale Hilfe: Direktzahlungen eines Geberlandes an ein Empfängerland der Hilfe. Zahlungen an 
multilaterale Organisationen für ein vom Geberland ausgewähltes spezifisches Projekt sind in der bila-
teralen Hilfe enthalten. In der Schweiz werden die Beiträge an das IKRK ebenfalls unter der bilatera-
len Hilfe verbucht. 
• Multilaterale Hilfe : Zahlungen eines Geberlandes, die über eine im Entwicklungsbereich tätige inter-
nationale Organisation geleitet werden. Der Beitrag wird als multilateral bezeichnet, wenn er mit den 
Beiträgen anderer Mitgliedsländer der Organisation zusammenfällt und diese über die Zuwendung der 
Mittel allein entscheidet. 
Quelle: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1999, S. 276-281. 
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3.2. Allgemeine Ùbersicht über die öffentliche und private Hilfe 
der DAC-Länder 
Nettoauszahlungen der DAC-Mitgliedsländer 
A. Öffentliche Entwicklungshilfe für die Entwicklungsländer 
(Teil I der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1996 1997 1998 1996 1997 1998 
In Millionen Dollar In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 39'091 32'393 35'125 71 67 68 
Geschenke 3 6 '5 0 6 3 1 '2 4 6 3 2 '3 9 6 6 6 65 62 
Ruc k za hlunge n 2 '5 8 5 1 ' 147 2 7 2 9 5 2 5  
Multilaterale Hilfe 16'347 15'932 16764 29 33 32 
Insgesamt 55'438 48'324 51'888 100 100 100 
B. Öffentliche Hilfe für die mittel- und osteuropäischen Länder und die 
fortgeschritteneren Entwicklungsländer (Teil II der DAC-Liste)1 
Art der Beiträge 
1996 1997 1998 1996 1997 1998 
In Millionen Dollar In% des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 4'037 4'039 4'507 71 76 75 
Geschenke 3 '9 6 9 4 '1 4 8 47589 7 0 7 8 7 6 
Ruc k za hlunge n 68 -1 0 9 - 8 2 1 - 2 - 1  
Multilaterale Hilfe l'658 1782 l'517 29 24 25 
Insgesamt 5'695 5722 6'024 100 100 100 
C. Geschenke privater Hilfsorganisationen, in Millionen Franken 
Art der Beiträge 1996 1997 1998 
Geschenke für die  Ent w ic k lungslä nde r 5 '5 6 8 5 7 9 1 5 7 7 5 
Geschenke für die  Länder des 2 . Te ils der D A C -L i s t e 3 7 9 I ' 161 1*554 
Quelle: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1999, OCDE, Les Dossiers du CAD, vol. 1, 
n° 1, Paris, 2 0 0 0 , Tabelle 14 und 41. 
1. Siehe Länderklassifikation (Teil I und II der DAC-Liste) am Schluss des Jahrbuchs. 
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3.3. Öffentliche Entwicklungshilfe 
A. Hauptkategorien der öffentlichen Entwicklungshilfe der Schweiz 
1996 1997 1998 1996 1997 1998 
Kategorien 
In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Technische Z usa m m e na rbe it  5 4 2 604 597 4 3 .5 4 9 .2 4 6 .4 
Fina nzhi l fe  284 2 3 7 253 22 .8 19.3 19.7 
Wirt sc ha ft s- und ha nde ls-
polit ische M a ssna hm e n 
136 103 152 10.9 8 .4 11.8 
N a hrungsm it t e lhi l fe  3 6 31 3 2 2 .9 2 .5 2.5 
H um a nit ä re H i l fe  190 188 191 15.2 15.3 14.8 
Sonst ige Be it räge 3 4 37 35 2 .7 3 .0 2 .7 
Verw a ltungskosten 29 28 28 2.3 2 .3 2 .2 
Ruc k za hlunge n früherer Da rle he n - 5 - 1  - 1  - 0 . 4  -0 . 1  -0 . 1  
Insgesamt l'246 1*227 l'287 100.0 100.0 100.0 
Anmerkungen: Die Hauptformen der Hilfe sind die technische Zusammenarbeit und die Finanzhilfe. Sie 
machten 1998 zusammen zwei Drittel der Aufwendungen aus. Der Anteil der humanitären Hilfe und der 
Nahrungsmittelhilfe ist in den letzten Jahren (von 18,1 % auf 17,3% der gesamten Hilfe) leicht zuruckge-
gangen. 
Die technische Zusammenarbeit umfasst die technische Hilfe (Experten und Stipendiaten) und die 
Bereitstellung von Geldmitteln und Material zur Durchführung von Entwicklungshilfeprojekten. 
Die Finanzhilfe besteht aus der Übernahme genau festgelegter Investitionen in bestimmten Bereichen 
oder der Unterstutzung von Strukturanpassungsprogrammen. 
Die wirtschafts- und handelspolitischen Massnahmen umfassen folgende Bereiche: Handelsförderung 
zugunsten der Entwicklungsländer, Investitionsforderung, Rohstoffe, Ausgleichsfinanzierung und gewisse 
Finanzhilfen (Mischfinanzierung, Zahlungsbilanzhilfe, Entschuldungsmassnahmen). 
Quelle: DEZA/BAWI, Internationale Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz, Jahresbericht 1998, 
Bern, DEZA/BAWI, 1999. 
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3.3. Öffentliche Entwicklungshilfe 
B. Aufteilung nach Bestimmungsgebieten (1998)1 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz und den 
Nettoauszahlungen sämtlicher DAC-Mitgliedsländer 
Schweiz: 
DAC-Mitgliesländer : 
Quelle: OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1999, OCDE, Les Dossiers du CAD, vol. 1, 
n° 1, Paris, 2000, Tabelle 34. 
Anmerkung: Im Vergleich zu den DAC-Ländern konzentriert sich die Hilfe der Schweiz mehr auf die Län-
der südlich der Sahara (40% der schweizerischen Hilfe) und auf Zentral- und Südasien. 
1. Für Erläuterungen betreffend die Klassifikation, siehe Punkt 4.2. «Zusammensetzung der Ländergrup-
pen». 
* Die Aufwendungen für bilaterale Hilfe in Europa umfassen (hauptsächlich) die Hilfe für Ex-Jugosla-
wien, die Türkei und Albanien. Die Hilfe für die osteuropäischen Länder ist in der öffentlichen Entwick-
lungshilfe nicht enthalten. 
** Einschliesslich Mexiko und Karibik. 
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3.3. Öffentliche Entwicklungshilfe 
C. Die zwanzig Hauptempfängerländer (1998) 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz und den 
Nettoauszahlungen sämtlicher DAC-Mitgliedsländer 
Auszahlungen der Schweiz 1998p 
Auszahlungen der Mitgliedsländer des 
OECD-Entwicklungshilfeausschusses 1998" 
Land Mio Fr. % 1 % Land Mio Fr. % 1 % 
1. Indien 45.2 5.0 5.0 1. China 2'359 4.7 4.7 
2. Bangladesch 33.9 3.8 8.8 2. Àgypten T915 3.8 8.5 
3. Mosambik 30.0 3.3 12.1 3. Indien l'595 3.2 11.7 
4. Ex-Jugoslawien 28.2 3.1 15.3 4. Indonesien l'258 2.5 14.2 
5. Tansania 19.8 2.2 17.5 5. Bangladesch T 251 2.5 16.7 
6. Bolivien 19.8 2.2 19.7 6. Vietnam l'163 2.3 19.1 
7. Népal 18.0 2.0 21.7 7. Pakistan l'050 2.1 21.2 
8. China 16.9 1.9 23.6 8. Mosambik l'039 2.1 23.2 
9. Vietnam 16.8 1.9 25.4 9. Tansania 998 2.0 25.2 
10. Pakistan 14.5 1.6 27.0 10. Bosnien-Herzegowina 876 1.7 27.0 
11. Sudafrika 13.0 1.4 28.5 11. Elfenbeinkuste 798 1.6 28.6 
12. Peru 12.3 1.4 29.9 12. Ghana 701 1.4 30.0 
13. Nicaragua 12.0 1.3 31.2 13. Thalland 690 1.4 31.3 
14. Burkina Faso 11.0 1.2 32.4 14. Àthiopien 648 1.3 32.6 
15. Mauritius 10.5 1.2 33.6 15. Bolivien 628 1.3 33.9 
16. Kap Verde 10.3 1.1 34.7 16. Philippinen 607 1.2 35.1 
17. Ruanda 10.1 1.1 35.9 17. Palästina 598 1.2 36.3 
18. Àgypten 10.0 1.1 37.0 18. Nicaragua 562 1.1 37.4 
19. Bénin 9.6 1.1 38.0 19. Marokko 528 1.1 38.5 
20. Tschad 9.3 1.0 39.1 20. Sudafrika 512 1.0 39.5 
Andere Länder 279.1 31.0 70.1 Andere Länder 22'389 44.7 84.2 
Nicht  angegeben1 268.6 29.9 100.0 Nicht  angegeben1 7'905 15.8 100.0 
Insgesamt2 898.9 100.0 Insgesamt' 50'070 100.0 
Quelle: OCDE, Coopération pour le développement, Recettes nettes d'APD, Rapport 1999, Paris, OCDE, 
2000, Tabelle 25 (recettes nettes d'APD). 
Anmerkung: Die Aufteilung nach Ländern zeigt, dass die Grosssmächte vor allem die strategisch wichti-
gen Gebiete, ferner Länder, deren Märkte in vollem Aufschwung sind, oder die früheren Kolonien unter-
stützen. Die Schweiz hingegen räumt den ärmsten Ländern Priorität ein. 
p = provisorische Zahlen. 
1. Die Bestimmung dieser Auszahlungen ist nicht aufgefährt, da sie mehrere Lânder zugleich betreffen. 
2. Bilaterale Hilfe insgesamt. 
3 . Gesamte bilaterale Hilfe der DAC-Länder, der multilateralen Organisationen und der arabischen Län-
der. Somit unterscheidet sich dieser Gesamtbetrag vom Betrag der Tabelle 3 .1 .A. 
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3.4. Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe der Schweiz 
Aufteilung der Projekte nach Art der Durchfuhrung (1997 und 1998) 
Nettoauszahlungen der DEZA 
Technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe 
Durchführung 1997 1998 
Mio. Fr. % Mio Fr. % 
Von der DEZA direkt  durchgefuhrte Projekte 116.4 23.8 144.4 29.6 
Von schweiz. Institutionen / Unternehmen 
in Régie durchgefuhrte Projekte 151.5 30.9 133.0 27.2 
AnteilderNRO 70.6 14.4 62.7 12.8 
Beiträge an schweizerische Institutionen 
für bestimmte Projekte 132.4 27.0 126.0 25.8 
AnteilderNRO 61.5 72.6 56.4 11.6 
Beiträge an internationale Organisationen 89.3 18.2 84.7 17.4 
für bestimmte Projekte 
Insgesamt 489.7 100.0 488.1 100.0 
Quelle: DEZA/BAWI, Entwicklungszusammenarbeit der Schweizerischen Eidgenossenschaft, Jahresbe-
richt 1998, Bern, DEZA/BAWI, 1999. 
Anmerkungen : Die Zusammenarbeit zwischen der DEZA und den schweizerischen Institutionen nimmt 
im allgemeinen eine der beiden folgenden Formen an : 
• Durchfuhrung von Regieprojekten : Die DEZA legt, in Absprache mit ihren Partnern in den Ent-
wicklungsländern, die Ziele der Projekte und die Mittel zu ihrer Durchfuhrung fest. Die Rolle der Re-
gieträger wird in den Regieverträgen festgelegt; sie kann sich auf technische Aspekte der Projekte be-
schränken oder auf die Anstellung von Projektpersonal und die Materialbeschaffung ausgedehnt wer-
den. Die DEZA trägt die Hauptverantwortung für die Aktion. Der Regieträger ist ein Hilfswerk (siehe 
nächste Tabelle), eine öffentliche Körperschaft, eine Hochschuleinrichtung oder ein Privatunterneh-
men (z.B. eine Beratungsfirma). Die in der Tabelle an zweiter Stelle angeführten Aktionen betreffen 
nur in vollständiger Regie vergebene Projekte. 
• Finanzielle Beiträge für bestimmte Projekte: Es handelt sich vor allem um von den Hilfswerken 
durchgeführte Aktionen. Die DEZA beschliesst die Unterstützung von Projekten, deren Ziel sie gebil-
ligt hat; sie kontrolliert deren Verwirklichung und die Abrechnungen. Ferner unterstützt die DEZA Ak-
tionen im Bereich der Berufsausbildung, die von öffentlichen Körperschaften und Hochschulinstitutio-
nen durchgeführt werden. 
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3.5. Multilaterale öffentliche Entwicklungshilfe 
Nettoauszahlungen der Schweiz 1998, in Millionen Franken 
DEZA DEZA Andere VBS Finanz- seco Gesamt-
OrfTinKnHnnpn 
Départ. verwaltung betrag 
\Jl gai llaa IIU lie il 
Entwick-
Human. Beiträge an Friedens-
lungshilfe Hilfe int. Organ. erhaltung 
1. Org. der Vereinten Nationen 93.1 20.1 28.5 1.1 0.0 2.9 145.7 
UNDP 56.0 1.0 57.0 
UNICEF 17.0 17.0 
UNHCR 13.0 0.4 13.4 
UNFPA 10.0 10.0 
WHO 3.6 5.8 9.4 
UNEP 8.9 8.9 
UNWRA 5.0 5.0 
FAO 3.4 3.4 
ITC (UNCTAD/WTO) 2.5 2.5 
UN AIDS 2.2 2.2 
Andere UN-Organisationen 4.3  2.1  10.0 0.1 0.4 16.9 
2. Weltbankgruppe 110.4 0.0 0.0 0.0 0.0 23.4 133.8 
IDA 106.6 106.6 
SFI  3.1  3.1 
IBRD 3.8 20.0 23.8 
MIGA 0.3 0.3 
3. Regionale Entwicklungsbanken 71.1 0.0 0.0 0.0 0.0 8.0 79.1 
BAD 8.0 8.0 
FAD/BAD 52.0 52.0 
ADB 5.4 5.4 
IDB 3.9 3.9 
FSO/IDB 9.8 9.8 
4, Internation. Währungsfond 0.0 0.0 0.0 0.0 8.5 0.0 8.5 
5. Andere multilat. Organisät. 9.6 0.0 14.7 0.0 0.0 0.5 24.8 
GEF 8.0 8.0 
CGIAR 7.2 7.2 
ACCT 4.5  4.5  
IUCN 0.8 0.5 1.3 
Andere Organisationen 1.6 1.7 0.5 3.8 
Gesamtbetrag 284.2 20.1 43.2 1.1 8.5 34.8 391.9 
Betreffend die Namen der Organisationen, siehe Liste der Abkürzungen am Ende des Jahrbuchs. 
Quelle: DEZA. 
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3.6. Beiträge der Kantone für Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 
und der humanitären Hilfe 
Auszahlungen 1998 
Beiträge Beiträge 
Kanton 
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In Tausend Franken M=100 In Tausend Franken M=100 
Aargau AG 590 180 770 100 Nidwalden NW 9 4 13 124 
Appenzell AR Obwalden ow 9 10 19 40 
Ausserrhoden 80 80 59 St. Gallen SG 648 648 82 
Appenzell IR Schaffhausen SH 49 26 75 106 
Innerrhoden 4 1 5 60 Schwyz SZ 0 96 
Basel-Land BL 793 255 l'048 120 Solothurn SO 105 105 87 
Basel-Stadt  BS 996 100 T096 158 Tessin TI  263 10 273 78 
Bern BE 152 152 66 Thurgau TG 50 40 90 87 
Freiburg FR 11 8 19 52 Uri UR 18 30 48 67 
Genf GE 3'737 345 4*082 130 Wallis VS 10 85 95 30 
Glarus GL 48 15 63 78 Waadt VD 617 75 692 95 
Graubünden GR 54 59 113 75 Zug ZG 20 45 65 218 
Jura JU 233 15 248 31 Zürich ZH 2'965 2'965 157 
Luzern LU 50 68 118 72 Kantone 
Neuenburg NE 275 20 395 58 insgesamt 11'786 1*391 13*177 100 
Quelle: IUED, Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer und Oststaaten 1998, Tabelle 6.5., Genf, 
IUED, 1999. 
Ordonnance fixant la capacité financière des cantons pour les années 2000 et 2001, du 17 novembre 1999, 
Ro 28.12.1999, n° 51, pp. 3545-3548. 
Anmerkung: 1998 haben die Schweizer Kantone zusätzlich 1,07 Millionen Franken für die Staaten Ost-
europas und der GUS aufgebracht. Diese Beiträge sind nicht in der öffentlichen Entwicklungshilfe ent-
halten. 
1. Die Bewertung der Finanzkraft der Kantone gründet sich auf folgende vier Faktoren : Kantonseinkom-
men pro Einwohner (1996-1997), Steuerkapazität (1996-1997), Steuerlast (1995-1998) und Sonderlasten 
der Bergkantone. Die Indexbasis entspricht dem Schweizer Durchschnitt (M). Sie ist auf 100 festgesetzt. 
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3.7. Beiträge der Gemeinden für Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 
und der humanitären Hilfe 
Beiträge der Gemeinden (pro Kanton) und die 29 Gemeinden 
mit den höchsten Zahlungen (70'000 Franken und mehr) 1998 
Beiträge Beiträge 
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Tausend Franken Tausend Franken 
Aargau 226 60 286 Nidwalden 0 0 0 
Aarau 80 20 100 Obwalden 1 0 1 
Appenzell AR 12 0 12 St. Gallen 234 83 317 
Basel-Land 203 91 294 St. Gallen 128 50 178 
Basel-Stadt 125 20 145 Schaffhausen 58 1 59 
Riehen 125 20 145 Schwyz 0 0 0 
Bern 592 154 746 Solothurn 197 41 238 
Bern 240 10 250 Olten 65 15 80 
Mlinsingen 108 30 138 Tessin 40 31 71 
Thun 60 10 70 Thurgau 80 32 112 
Freiburg 41 20 61 Uri 0 5 5 
Genf 3'059 221 3'280 Wallis 118 23 141 
Bernex 65 14 79 Waadt 177 69 246 
Carouge 222 222 Lausanne 92 15 107 
Chêne-Boug. 91 5 96 Zug 238 97 335 
Cologny 92 22 114 Baar 104 45 149 
Genf l'155 7 1' 162 Zug 128 52 180 
Grand-Saconnex 118 10 128 Zürich l'565 184 l'749 
Lancy 379 11 390 Bülach 70 70 
Meyrin 188 188 Illnau-Effretikon 168 168 
Plan-les-Ouates 80 80 Kloten 154 154 
Thönex 84 16 100 Maur 116 116 
Vernier 165 165 Meilen 53 25 78 
Glarus 0 0 0 Winterthur 113 113 
Graubünden 10 16 26 Zürich 350 350 
Jura 9 7 16 
Luzern 113 20 133 Gesamtbetrag 7'220 l'210 8'430 
Neuenburg 122 35 157 
Neuenburg 65 30 95 
Quelle: IUED, Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer und Oststaaten 1998, Tabelle 6.6., Genf, 
IUED, 1999. 
Anmerkung: 1998 haben die Schweizer Gemeinden zusätzlich 1,24 Millionen Franken an Hilfe für die Staa-
ten Osteuropas und der GUS aufgebracht. Diese Beiträge sind nicht in der Entwicklungshilfe enthalten. 
4 1 0 
3.8. Mit Eigenmitteln finanzierte Projekte der privaten Organisationen 
(Erträge aus Sammlungen in der Öffentlichkeit, ohne öffentliche Beiträge) 
Auszahlungen für Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 
und der humanitären Hilfe (1998) 
Organisationen Entwicklungszu-
sammenarbeit 
Humanitäre 
Hilfe 
Insgesamt 
Schweizerisches Komitee für UNICEF 17'020 300 17'320 
Schweizerisches Rotes Kreuz (CRS/SRK) 10'184 6'523 16'707 
Hilfswerk der Evang. Kirchen der Schweiz (HEKS) H'883 3'980 15'863 
Caritas Schweiz 4'842 9'564 14'406 
Terre des hommes Lausanne 10'922 l'056 11*978 
Action de Carême/Fastenopfer 11*810 11*810 
Médecins sans frontières/Àrzte ohne Grenzen 4'724 5*515 10'239 
Kinderhilfe  Bethlehem 8'885 8'885 
SOS-Kinderdörfer 8'125 8'125 
World Vision Schweiz 4'704 1*236 5'940 
Christian Solidarity Internat. 3'267 2*339 5'606 
Novartis Foundation 4'670 850 5'520 
Aga-Khan-Stiftung 4'711 4*711 
Helvetas 4'648 4'648 
Aussätzigenhilfe  Emmaus/Aide aux lépreux 4'020 3 4*023 
Institut  Baldegg 3'689 10 3'699 
Bethlehem Mission 3'615 3'615 
St. Petrus-Claver-Solidarität  1*989 1*289 3'278 
Institut  Ingenbohl 2'150 911 3*061 
WWF Schweiz 3'042 3'042 
Christoffel Blindenmission 3'005 3'005 
Institut  Menzingen 2'534 276 2'810 
Limmat-Stiftung 2*731 20 2751 
Seraphisches Liebeswerk 1*467 1*277 2'744 
Mediswiss 2'146 591 2737 
Schweiz. Arbeiterhilfswerk (OSEO/SAH) 1 070 1*614 2*684 
Mission der St. Anna Schwestern 2'134 518 2'652 
Swissaid 2'434 2'434 
Medair 2*313 2713 
Terre des Hommes Schweiz - Basel 2'311 2711 
Frères de nos frères 2'303 2703 
Benediktiner-Missionare Uznach 1 860 392 2752 
Swisscontact  l'986 l'986 
Terre des Hommes Schweiz - Genf 1*933 37 1*970 
Basler Mission 1 821 63 l'884 
Andere Organisationen 41*176 9'512 50'688 
Insgesamt 190*926 59'074 250'000 
Quelle: IUED. 
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3.9. Mit Bundesmitteln finanzierte Entwicklungshilfeprojekte 
der privaten Organisationen 
Auszahlungen 1998 für Aktionen in den Entwicklungsländern 
oder in den Ländern Mittel- und Osteuropas, in Tausend Franken 
Entwicklungs-
zusammenarbeit 
Technische 
Zusammenarbeit 
Humanitare 
Hilfe Insgesamt 
Organisa tionen Entwicklungsländer Oststaaten EL/Oststaat. 
Aktionen 
der NRO 
Regie-
projekte 
Aktionen Regie-
der NRO projekt t 
Frei-
willige 
Helvetas H'634 18'608 46 30788 
Intercooperation 23'713 450 24'163 
Swisscontact  5'395 12'098 17'493 
Caritas Schweiz 3'385 67 2'869 l'103 9'076 16'500 
Swissaid 11-208 790 11'998 
Schweizerisches Rotes Kreuz 2*900 396 5'808 9'104 
HEKS 2'370 350 4*088 6'808 
Terre des Hommes Lausanne 222 4*546 79 4'847 
OSEO 2'100 714 2'814 
Fastenopfer 2'500 142 2'642 
Brot  für a lle  2'256 2756 
Interteam l'499 651 2'150 
SAH l'723 136 213 2'072 
Enfants du Monde 457 357 1751 2'065 
Heilsarmee 286 1*139 64 l'489 
E-Changer 955 471 l'426 
Stiftung Kinderdorf Pestalozzi 1721 136 30 l'387 
Àrzte ohne Grenzen l'384 l'384 
Basler Mission 624 409 211 L'243 
ADRA 31 1*170 34 1*235 
Agha-Khan-Stiftung 1734 l'234 
Terre des Hommes Schweiz - Genf 75 l'147 1722 
Medair T164 r i64 
Union Mondiale ORT P045 l'045 
SolidarMed 769 244 l'013 
Schweizer. Unterstützungskomitee Sudan 961 0 961 
Inter Assist  844 844 
Département Missionnaire 347 0 141 154 641 
Solidartät  Dritte  Welt  0  0  602 0 602 
Groupe Volontaire Outre-Mer 401 0 0 191 593 
SMB 486 0 0 0 486 
Terre des hommes Schweiz - Basel 247 0 176 0 0 423 
World Wildlife  Fund Schweiz (ZH) 400 0 0 0 400 
Andere Organisationen 8'811 652 588 343 2"471 773 13'627 
Bund insgesamt 61'533 59'559 3'770 2'906 36'991 2'872 167'620 
Quelle: DEZA. 
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